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Freitag 18: 18 Uhr Chansons
mit Anna L’Eauvier; Dreiecks­
platz Gütersloh.

Weberei: 18 Uhr Paradance;
23 Uhr Adults Only.

Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: 20  Uhr

Young Victoria; 20 Uhr Vincent
will meer.

Cinestar: 15.15 Uhr Teufels­
kicker; 15.30 Uhr Drachenzäh­
men leicht gemacht; 15.50 Uhr
Zahnfee auf Bewährung; 15.40
Uhr  Alvin  &  die  Chipmunks;
15.15, 17.45, 20.20 und 23 Uhr
Prince Of Persia;15.15 Uhr Ti­
ger  Team;  18.10,  20.30  und
22.45  Uhr  A  Night  On  Elm
Street;  16,  17.15,  19.35,  2.05,
22.30  und  23.10  Uhr  Robin
Hood; 17.45 und 20 Uhr Plan B
für die Liebe; 17.35, 20.15 und
23 Uhr Iron Man 2; 17.45 und
20.05  Uhr  Das  Leuchten  der
Stille; 15.20 und 17.40 Uhr Mit
dir an meiner Seite; 20.20 Uhr
Zu  scharf,  um  wahr  zu  sein;
22.35 Uhr Verrückt nach Steve;
22.45 Uhr Kick Ass; 22.45 Uhr
Kampf der Titanen.

Kulturtermine

Ausstellung im Haus Samson

Neue Vereinbarung mit der Kreismusikschule

Ohne Schulgelderhöhung geht’s nicht
gelderhöhungen  ausgeschöpft
sind. Denn die Kreismusikschule
liegt mit  ihren Forderungen jetzt
schon  über  dem  Bundesdurch­
schnitt.  So  kostet  musikalischer
Einzelunterricht durchschnittlich
791 Euro, in der Kreismusikschu­
le 1056 Euro pro Jahr. Die musi­
kalische  Früherziehung  wird  im
Schnitt  mit  236  Euro  bemessen,
im Kreis Gütersloh mit 336 Euro.
Musikalische  Grundausbildung:
254 Euro/336 Euro, Kombiunter­
richt 503 Euro/840 Euro.

Andererseits ist die kommunale
Bezuschussung  von  mehr  als  60
Prozent  in  den  90er­Jahren  auf
aktuell  42,2  Prozent  gesunken.
2014  werden  es  nur  noch  36,9
Prozent  sein.  „Die  Schere  geht
immer weiter auf“, weiß Corssen.
„Der Kampf um die Qualität und
Bandbreite  unserer  Angebote
wird schwieriger.“

der  Zweigstelle  Rheda­Wieden­
brück oder die Stelle zur musika­
lischen  Früherziehung.  Betriebs­
bedingte  Kündigungen  zur  Kon­
solidierung sind nicht geplant.

Wie bereits berichtet, zieht die
Stadt Gütersloh ab 2011 ihre bis­
herige Bezuschussung der Kreis­
musikschule in Höhe von 220 000
Euro komplett zurück. Der Kreis
kompensiert das mit 97 000 Euro,
womit  unterm  Strich  eine  Zu­
schussersparnis von 123 000 Euro
bleibt.

Unterstützung  durch  Sponso­
rengelder erfährt die Kreismusik­
schule  allerdings  noch  durch  die
Sparkassen  im Kreis, die  für die
nächsten drei Jahre 111 000 Euro
zugesichert haben.

Wird  die  oben  beschriebene
Vereinbarung  nun  umgesetzt,  ist
trotzdem  klar,  dass  die  Hand­
lungsspielräume  bei  den  Schul­

ben  und  das  Überleben  in  den
kommenden  viereinhalb  Jahren
sichern“, erklärte Musikschullei­
ter Michael Corssen (Bild) gegen­
über der „Glocke“.

Allerdings
werde  man  um
eine  Anhebung
der  Schulgelder
um 6 Prozent für
das  Jahr  2011
und um weitere 5
Prozent  in  2013
und  2015  nicht
herumkommen.
Unterrichtsaus­

fall, der sich durch Fluktuationen
im  Bereich  der  festangestellten
Musikpädagogen ergeben könnte,
muss durch freie Mitarbeiter auf­
gefangen werden. Fest wiederbe­
setzt  werden  –  wenn  überhaupt
auch nur teilweise – „systemstüt­
zende“  Stellen  wie  die  Leitung
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Kreis Gütersloh (gl). Das Ziel,
die Bezuschussung der Kreismu­
sikschule durch den Kreis auf ei­
nen Betrag unter 1 Million Euro
zu drücken, ist nicht ganz erreicht
worden.  Eine  neue  Vereinbarung
zwischen  den  beiden  Partnern,
die jetzt auf dem Tisch liegt, ga­
rantiert der Schule bis 2014 jähr­
lich 1,076 Millionen Euro. Im Ge­
genzug  muss  die  Lehrstätte  er­
neut  ihr  Schulgeld  erhöhen  und
in  ihrer  Personalstruktur  ver­
stärkt  auf  freie  Mitarbeiter  set­
zen.

Die  Vereinbarung  soll  im
nächsten  Kreiskulturausschuss
am  Donnerstag,  27.  Mai,  be­
schlossen  werden.  „Eine  Zusage
würde uns Planungssicherheit ge­

Die  Diskussion  um  die  Bezu­
schussung  der  Kreismusikschule
ist nicht neu. Immer wieder wur­
de  und  wird  ihre  Arbeit  im  Ver­
hältnis zu privaten Einrichtungen
hinterfragt. Warum sich der Kreis
die finanzielle Unterstützung auf
die Fahnen schreibt, hat – wie der
Beschlussvorlage  zu  entnehmen
ist – folgenden Hintergrund.

Hintergrund

A­cappella­Konzert

„Basta“: Fünf, die ausziehen, um gut zu singen
beschreibt, so präsentiert sie sich
auch auf der Bühne. Kein Aufguss
à  la  „Comedian  Harmonists“,
sondern  fünf  charismatische
Stimm­Filous auf Fan­Fang.

Karten für das Konzert gibt es
bei  der  „Glocke“  in  Gütersloh,
w 05241/8680,  oder  bei  Güters­
loh  Marketing,  Berliner  Straße
63, w 05241/213636.

sie nicht.
So  fuhren  sie  fünf  (plus  drei)

Jahre durch die Lande und gaben
fünf (mal 300) Konzerte. Die vie­
len,  vielen  Menschen,  für  die  sie
sangen,  waren  sehr,  sehr  glück­
lich.  Und  weil  sie  so  erfolgreich
waren, touren sie noch heute.

So märchenhaft, wie die A­cap­
pella­Truppe  „Basta“  sich  selbst

Liedern,  bitterbösen  Pointen,
Charme, Witz und ihren wunder­
vollen  Klangkörpern  an.  Und
weil  sie  auf  ihren  Fahrten  auch
Wert auf gute Kleidung, wohlrie­
chende  Körperpflegeprodukte
und ausreichend Proviant legten,
war  im  Tourbus  einfach  kein
Platz mehr für Instrumente. Doch
das war egal, denn die brauchten

Gütersloh (gl).  „Basta“,  das
A­cappella­Quintett,  ist  wieder
unterwegs.  Am  Freitag,  28.  Mai,
macht es Station im kleinen Saal
der Gütersloher Stadthalle.

Es  waren  einmal  fünf  uner­
schrockene Sänger aus Köln, die
auszogen,  den  Menschen  das
Glück zu bringen. Ihre Reisen tra­
ten  sie  stets  mit  romantischen

Weberei

Clownereien nicht
nur für Kinder

Gütersloh (gl).  Fräulein.
Streusel  soll  aufräumen,  die
Kuchenkrümel  zusammenfe­
gen  und  Staub  wischen.  Kein
Problem,  denkt  sie.  Doch  mit
dem Aufräumen ist das so eine
Sache,  schließlich  haben  Ku­
chenkrümel  ein  aufregendes
Leben hinter sich und möchten
davon erzählen. Was es da alles
zu  hören  und  auch  zu  sehen
gibt,  das  können  Kinder  ab
vier Jahren beim nächsten Fa­
miliensonntag am 6. Juni in der
Gütersloher  Weberei  erleben.
Ab 11 Uhr ist Kattrin Kuppke
dort zu Gast und serviert Clo­
wenereien für Junge und Jung­
gebliebene. Karten können un­
ter w 05241/234780 reserviert
werden.

Besonderheiten
der Musikschule

aDie  Kreismusikschule  erfüllt
als einzige Einrichtung im Kreis
Gütersloh  die  Voraussetzungen
für  eine  Mitgliedschaft  im  Ver­
band  der  Musikschulen.  Diese
setzt  die  Erfüllung  bestimmter
Qualitätsmaßstäbe voraus.
aNur die Kreismusikschule bie­
tet  für  Kinder  und  Jugendliche
aus finanziell schwachen Famili­
en  Unterricht  zu  einer  bis  zur
kompletten  Schulgeldbefreiung
reichenden Ermäßigung an. Die­
se Regelung führte allein 2009 zu
Mindereinnahmen  von  rund
125 000 Euro.

Schwerpunkt
Ensemblearbeit

aÜber die Ensemblearbeit kom­
men  die  Schüler  aus  den  Kreis­
kommunen  zum  gemeinsamen
Musizieren zusammen.
aDurch die Ensemblearbeit, den
Aufbau  von  Klassenorchestern
und Bandklassen, ihre Arbeit im
Rahmen  von  Wochenendwork­
shops  und  Freizeiten  leistet  die
Musikschule über ihren kulturel­
len  Bildungsauftrag  hinaus  eine
hervorragende Jugend­ und Inte­
grationsarbeit, die von keiner an­
deren  privaten  Musikschule  in
diesem Umfang geboten wird.

Eine Bilanz der
vergangenen Jahre

a In  den  vergangenen  Jahren
sind mehr als 160 Veranstaltun­
gen durchgeführt worden, darun­
ter  70  Schülerkonzerte  sowie  22
Ensemble­ und Orchesterkonzer­
te.  Dazu  zählen  auch  jene  Kon­
zerte,  die  auf  Anfrage  aus  allen
Kreiskommunen  sowie  privater
Vereine aus der Region durchge­
führt wurden.
aDie bislang erreichten Erfolge
bei „Jugend musiziert“ auf Lan­
des­  und  Bundesebene  sind  ein
Beleg für die Qualität der kultu­
rellen Bildungsarbeit.
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